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Donnerstag/ den 5 October.
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. Lopèiihageti/ betn zc, ©«fteriiBet,
Se Majestät, der König, buben «Uciauâdigst geruhêt, bêû

Gevvllmackltgien Lharnie» zum Renkesch.-ibee be« hvUstnni-
sn'N Öomtoir« der Geneialzollkemmerj den Revisor K»„p
dev de, Rentekummer zi>m M:icvmm'.,sair nid L^troUe-ir de»
de, Sletiipechapier-Verband ueg rnidan dessen Stelle de» Ge-
dollmàchtngten Sctknidt znm Reoi'or z» e,nenne»,

Die König!, Fregatte Frkra ist iintek Commando dêè Ge«
»eralavjntantenAvfoeb henke »ne Ä-cstindiev aus hiesiger Rhedt
üngklitNgtt

Die im vorigen 5abr0 gegen best ötttekaten "»htittt ivegett
klner const'tiitionsn'idrigen Schritt ü gecidnete fi c»»ich. llü-
spräche ist durch eine aUergnärigüeMefvtuttvn gched.ti »,,d -hist
verstattet worden, na» fetueni Vaterlallve, an» welchem et
«ich entfernet hatte, zurüch ,ii kehren, . ^

Schreiben nus ©tccFbc'ltn, vom 26 September,
Morgen geht der Oderhofmar,»oll der kunttigen KvMM,

RctchSheir von Klirkr'irsrrvm, mit einer ^wehten Lbkbeiluiig de-
H»fsta«ke zum Empiang der botzc» Brunt, nach Carlskrona ab,
auch Nnrd hier an einer Ehrenpforte gearoeirct,

DetMrichrhckr, Karo» von Re,terhe!M. ist ans einigeTn

h rr ge«-.k», und wird sich tu brr,Nahe voir der Hauptstadt
tin Gut kaufen, , , ..' ,

Scheerden aus PNaplantz, vdin 26 September.
Witt wahrhafter Freude kann ich Ihnen nt,; cen‘, daß dnn

«euestkii Nachricht«» aus Urine einen nahen Friede» hoffe«
tassea, »huerachtek di« ottschtebeneu Dtoistdükt, »nk Znatàisn
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arm« wirklich Len Befehl haben, sich ,um -zst-n bisse« bereit
in halten. Die bcvden letzten Pcvclamatioueu des Generals
Buonaparte sind auch gar nicht kriegerisch »nd reden von kernen
neuen Feindseligkeiten, sondern bloß von der Revolution vom
4ten September. . .....

Der Obcrgeneral Buonaparte hat ein Sendschreiben au die
Regierung in Genua erlassen und ihr grosse Strenge gegen b>e
besiegten Empdrcc aaempwhlen. Dem zufolge sind bre Unter-
thanen der ehemaligen Kaiserlichen Lehne entwafnct worden.
Man hat 4 Bauernchefs, worunter ein /c-jâhriger und z Piar-
rcr erschossen / den Ernvistli Durazzo abev in Freyherr gesetzt.
Von dem zu Genna eingerü-kten Französischen Miiitair logiren
die Officiece in den Palais der enifloyeuc» Nobili, die Gewer-
nen aber in Kloster». Von den rr Klöstern, welche man in
Genua aushebt, sollen die Mönche jährlich 700, dre Nonnen
1000 Livres Pension erhalten.

Auch der König von Sardinien zeigt sich strenge gegen die
Piemoncesischen Ausrührer. Am ytea ließ er einen Osticier
«nd den Arzr Berten ers»iessen. Um be» Arzt zu retten, hat-
ten die Kanflente i£ Million Livres geboten, auch der Fran-
zösische Gesaadle harte sich sür ihn verwendet, aber cs war
alles srnchclvs. . „ . • . _

Der König von Reapolis vermehrt seme Armee, die schon
80200 Mann stark soon soll, noch immer.

Auf Befehl des Fianzvs. Generalkommandos z» Mantua
wird dort in einer Entfernung von soo Toiscu, ausser den
Veilungswerken noch eine neue Vertheidigungslinie gezogen,
au welcher die Ingenieure »5.t ununterbrochener Thätigkeit a»-
bciten. ' ^

Schreiben ans Paris, vom 2ü Sep-ember.
Heute kann man vfficieU anzeigen, daß General Morea» da»

Commando der Rhein und Mosel Armee niedergelegt hat »nd
daß General Angereau das Commando dieser und der mit ihr
vereinigten Samvre - und Maaß - Armee erhalten hat. Eine
g änlcndere Belohnung konnte ihm sür die hier am gten lue-
ses geleisteten Dienste nicht ertheilt werden. Er wird nächsten«
nach Deutschland abgehn. An seine Stelle chat General Le-
msine das Commadv der hiesigen Truppen erhalten «nd Ge-
neral Bernavotte ist nach Marseille geschickt, wo er z Dwrssonen
kvinmandiren und den Mordthare» und Reactionen l» dasig-r
Gegend ein Ende machen soll. Seine Stelle bey der Italieni-
sche» Armee erhält General Pille. Alles dieses ist officicll. D"
bekannte General I->urdan präsidirt jetzt im Rath der 500.
Crecec präsidirt im Rath der Alten. General Scheerer bleibt
Kriegsminister und hak aus seinen Bureanr über r;o Commi»,
die de« Elnverständuiffes mit der gestürzten Cli»vparthcv ver-
dächtig, entlassen. Ueberhaupt haben alle 7 Minister den Be-
fehl des Direcroriums, dir verdächtigen Beamten aus ihre"
Bareaur z» entfernen nnd in selb'-gen nrcht mehr das lworr
Msnfleur, sondern einzig die Benennung Burger Statt sta-
den !-» lassen. Der Pvlizevminister hat auch Befehl, alle Schau-
spielhäuser in ganz Frankreich, in welchen man, rovaltsti,»
Stücke spielt, sperren zn lasien. Luch die Maaßregeln gege
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dir Smigrltten werden immer inebr geschärft. Man wird s»,
gar eine Revision der von der Lifte lttvn ausqestr:»enei, vor-
ricdmeu und viele Ausgestrichenen dürsten wieder darauf ae.
sehr werden. \®

Anger-aw, der nunmehrige Obergcnera^ der »enden Armeen
tn Deutschland, hatbekanntlichinIlalien unke- Buonaparte groffa
Dienste gefristet, ist ein geborn er Pa, iler, nnd sein Barer, ein .he»
mäßiger Obstbäubler, wurvebekannilich den einem der legten Feste
ftbr geehir. Nach dem Berichte, den Genera!Dedelle'ven dem
Tode seiner Lchwagcrr, der Obergenerals Heche, an das Di-
rectvrium gefch-ckt hat, sind die Leiden der Verstorben-.n beson-
*Jr® twn leeren 6 Ledcusstundkn sehr markervoll »ewesen.
Dem Gerücht aber als sey er veraiftet worden, wird wider,pro-

^ à Dcpiitirte Maleran schlug vorgestern ein idm z» hal.
tender Ehrenfest bev allen Armeen und in allen neinàdcn im
veath der ;oo vor, worüber eineEomnàou den Ausststuch thun
soll. Hier soll ihm am istcn October am dem Mareseioe eins
Trauerceremovre gehalten werde». Seme Witwe ist eine Toch-
ter der Maga ins Intendanien Dech.rur zu Mes.

Nach der Behauptung bee R-'dacreurs übertraf das Ki'èffge
Fest vom 22sten an Glanz,.-O-dyuna, geä-sscrteu CuthustasmuS
»ob Heiterkeit von izooao Zuschauer», alle feir dem Baudes-
Feste von 179-, hie. Statt gehabre Feste. Die Prvccßivn deS
Dlrectoitum» nach dem Inealibcnbauc nnd Mares.lde und dir
paradirenden Truppe» gewahrten e'neu groffen Anblick. Die
z Invalide», -welche in, Namen de-- Naftn von dem Presiden-
ten der Direcroriums eine Lordeerk,one und Medairle erhielten,
waren der z r jähiiae Capimtn Baron, der bev Hüninaeii bevbe

24-i°hr,gc Seeraptioio Mattîn. der in e-uein See»
Gefecht bevor Berne, nnd d-r j.»„r:ge Canitaia Günkh'er,

Werssenbnrger Linien bevde Augen verlobreo. Bey
's" K"k>e»"en zu erhrrl-cu die -Dm V, die Bürger Corns

^lücmeveur; zu P'etde, die Bürger Nive nno^esever, rmd
B-urgi-r Bvrcl nnd Ldavor-e». Ma-bvt, der im

” ? {r \n die Rede hielt, halte sich vor dem
, cp ‘ eLmfer uu' das bettmitcste gegen die Elickov-irrdev er-
k MÌ> D'e Gegenrevolurtvn bate ii,e n §ie im

n 5°°- In der Rede, welche der Dkre-cvr L-n.vcillers
repam auf dem Mars»elde h:eir, sagte er unter andern:

j. -i r,J^fr^ei EchiedSrichrer der Schick-alc der Welte,
lsiRepublik! Zwar wmdcn unsere eititicrsicnFcinde

gezwungen, Worte des Fllcde-s anzubören, »war erwieß ftchh-
rare Berbessotung im In ern die Güte d.r R.-p iblikauischeir
»Û- Aktion, aber doch versuchte man. sie tu vernichten und
sie Monarchie herzustellen. List und Bestechung wurden dazu
angewandt. Berrarher, die sich m allen Gewaltzweigcu, selbst

s Dlreckvttum befanden, vethe-elteu ihre verbecrendc Plans
nicht mehr. Noch eise» Augenblick weiter — und die Rcpir-
v"t war dahin! aber oberster Leiter der Welt,, dein Vsier»

immer auf un« ger-chcer. Du schlugst.die Bersch,,L»
Verblendung nnd Schrotten, während du den RepvbKe

S ™ ê Kühnheit einflößtest. An dem -m-lerd.i.te» 4te»
«kptember machtest du tue Berrather *u Schanden, Die fftfr'
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rublik wurde hevestlgk, deren Freunde sich nnn nicht dnrch ni«
»erhalt nlnschlàskr» lassen muffen. Wilke immer über unser
Barcrlaud, stossc dm Franzvstn grosse, edle, uuegennutzige Ge-
sinnungen eia. Dank dir, oberster Letter der S»icl,a t der
Welt. Frankreich ist Republik! Et lebe die Republlk und die
Constitution von 1795.°" — Et ist dieses die erste Rede einet
der Direcloren, weiche mit Anrufungen an da» höchste Wes»
degleiccr ist. , ^ i '

Zmevres Schreiben aus Paris, 2ü September.
Trclllhard und die übrigen Friedcneteputirten sind ausRds-

sel wieder hier angelangt und Graf Cabarrus, der auch inRvss"
unterhandeln svllce, ist nach Spanien zurückgereiset. Der fer-
nere Krieg mit England ist also ünautdleidli». Ein hier die-
ser Tagen verdreircret Gerücht, als wäre der Preußische Ge-
sandte von Paris abgereiset, ist ganz ohne Grund. Er hat mit
den üb'igea Gcs-ndren dem Feste am aasten dergewohnt. Alles
wartet nun aus Nachrichten aus Udiue und dem Erfolge der d«-
siaea Unterhandlungen. Mau erwartet, vhngeachtek der kriege-
rischen Prociamativn det Direktoriums, den 8neden mit dem
Kavscr. Indessen hat Buonaparte sich auf den Fall des ferne-
rcn Krieges in Psfiinr gesetzt. Sr hat am taken September
auch eiue Proclamation wegen des Festes vom aasten an seme
Armee erlaßen, worin er die gestürzte Clichvvartbep j S “'“
besondern Feind der Italienischen Armee schudert, die Address»,
welche diese Armee gegen die Cl'chianer aufgesetzt harte, noch-
mal» lobt, und sie auffordert, dem Direktorium und allea, wel»e
sich für dasselbe erklärt haben, wegen des gteu Septembers Dank
abzustatten. An das Mi-icair iin Südlichen Frankrc^ bat «
«ine Ermahnung erlassen, nicht zuzugeben, daß die Tvulonner
Emigranten, welche Toulon den Engländern ubertieseiten und
daselbst an einem Tage izKriegsschiffe '»Brand steter,,wie-
der dahin zurückkehren. Mau weiß nun, daß aus Mariellle des
halb bisher die Posten ausgeblieben, well ein gewisser «t. Chri-
stovh, der sich einen General der beiden yc,ei;gebendest
Rärhe nannte, die Brücke und das Fort St. Esprit ln Lau-
auedoc mit 2 Kanonen und 2--o bewasticrm Insnrgenlcn besitzt
hatte, aber von den Republikanischen Truppen bald venagk
worden ist. Buch in Lion ist die Ruhe wieder hergestellstMatt
Lreuat aus, die Häuser mehrerer Republikaner waren dort auf
den Fall, wenn die Clichnparthev gesiegt hatte, zu Opssrn tn
ftimmr und deshalb mit Blut bezeichnet gewesen, man hatt«
«ü» schon wieder die Jesnscompagnie vrganisirt »nd dt« Fr»,
heiksbàume umgehauen. In der'Vendee °d « J
ihYicfter welcde dre Enalündtv gekündet hatten, arrettrr wvr
den^ u-bttaen« sind die G-rLre, als nttiren in Brctag"
viele Emigranten gelandet und hätten die ChouanS-Chefs nn

r Dv??-Departement. DerHollâodis. WjJttfcAjJ
har da- berühmt« Gut rsfitte, ans welchem hekanntlrch der »nn
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Bvurdeanrcr Wein wächst, als Meistbietender für 2 Millionen
Z002-0 Livres erstanden.

Gestern *'»!»<; Lamargue im Rath der ;°c> Maaßregeln ge-
gen diejenigen vor, welche die jungen Leute von der Requisition
abhalten, sich den A.meen zu begeben. Eschasseriaur schlug
vor, zum Andenken der Srifter der Republik, rrobev er Cvn-
dorcet, Prisset, Drrguiaur ». s. w. nannte, ei» Denkmal zn
errichte». Bepde Verschiage sind an Comniißionen verwiesen.

In Brest sind zwar 21 Linienschiffe und viele Fregatten see-
gelfertig, aber es fehlt an Matte sin, welche lieber auf den Ka-
pern, deren man jetzt 20 grosse in Nantes ausrüstet, Dienste

Venedig sind auf Vorstellung des Französischen Gesand-
ten die dortigen Türkischen Unterthanen von der an Frankreich
zu bezab'endcn Contribution befreist worden. Eben daselbst
müssen di? Aerzte, auf Besehl der Muricipalität, ihre Reccvte
nicht mehr in Lateiuischer. sondern in Jtalienis. Sprache schrei-
ben, xrd die Apotheker müssen von ihren Büchsen dle Gothi-
schen Charaktere wegschaffen.

Schreiben an« London, vom 22 September.
Na» einem fruchtlosen, grvbtentheils unthätigen 78 tägige»

Aufevthalt ,n Rössel kam Lord Malmesbury am rosten Abends
mit Lord Morpeth und Herr» Ellis wieder hier au, begab sich

, svgttich zum Staatssecretair Greenville, mit dem er 2 Stun-
den in Unterredung wir und worauf am 2-sten bey demselben
ein grosses Conseil, in Gegenwart des Lord Malmesbury, ge-
halten wurde, dessen Resultat an den König nach Wmdsor ge-
schickt ward, so wie auch nach Petersburg, Wien und Lissabon
ausserordentliche Couriere abgeschickt worden. Dem hiesige»
Lordmajor schickte der Staatssecretair noch am lyten Abend«
die schriftliche Auskunft: Daß Lord Malmesbiir», in Folge
eines »on den Französischen Bevollmächtigten erhaltenen Winks,
Rössel verlassen habe, ohne den Endzweck seiner Sendung er-
reicht ,ü haben. .

Diese neue unangenehme Lage ist mit einem abermaligen
Sinken der Fonds begleitet gewesen. Die 3 Procent Annvl-
täten fielen bis 47! herab. So tief haben sie seit ihrer Eristenz
nickt gestanden. Gestern haben sie sich wieder »in i Procent
erholt. Das Diskonto auf die letzte Lovaltv- Anleihe ist di«
17 Procent gestiegen. Man spricht von einer Erkläruna, welche
unser Hok an alle Höfe von Europa werde ergehen lassen. Es
heißt, die Regierung werde alle Kräfte anzustrengen suchen,
um der Nothwendigkeit einen unzuläßigen Frieden zn schloffen,
zu entgehen. Das Parlament glaubt man, werde erst im No-
vember zusammentreten, da die Geldbewilligungen zur Fort-
setzung des Krieges doch erst im Januar vorgeschlagen werden
sollen. Ein Hauptplan des Ministers soll eine Abgabe rv»
allem vesten Eigenthum scpn. - _

Ein Ministerialblatt erzählt: Die bevden neuen Franzost-
scheu Commissaire, Treildard und DovnicreS, hatten gleich na»
ihrer Ankun'fr i» Ryssel dem Lord Malmesbury das unzulspig«
Ultlmat übergeben, daß Großbrittaniev alle in diesem Ärrege
gemachte Eroberungen zurückstcUen und überdies Frankreich und
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feiiif ülltifrte mkt rinfr betrâchc'tchcn Summe für dle Kriegs-
kosten 'cr .bio* î> 1 iu'u f ile A ss-t eicstrr Grundlage znr Ne-
goiiaciou hii-e Treiloard noli vieler an*«- ’’»» in Distußion za
jubmc: öi.i pu-cre ftnril); t und al» Lord M imcSburv erklärte,
er müsse dieses Ustima'. ei t an seinen Hof scd cke» hade Treil-
haid um gesagt: (?r tliàte de-ter. we n er seloit vaÆ London
gieuze, um neue V-'eda cunqfbc edle zu Nohlen. und wenn er
diese hade, solle es chm angenehm scvn, ihn wieder in Lille ja
treffen.

Zu den ganz nnznverl'ürgeudeu Geruchtän der hiesige» Zei-
tungen aehört die augmscheiuliche C-vichtiinz, da» Directorium
bade ausserdem now als Friede'so mere verlangt: Abtretung
Gibraltars au Spanien, Frrvdeit Irland». Aolegung de» Titel-
König» von Frankreich, Aufhebung der nen, Bill, Frepheit
für die Franzosen in England politische Club» ja halten, die
Natlonalkonarde zu tragen, die F anchsi'chc» Feste zu feyern,
u. s. w Ferner, der Französische Gesandte solle vor allen an-
dern Gesa-dten am Englischen Hole den Dvrtritr haben; Eng-
land solle kü.stig keine rür Frankreich ngchthci.l'e Allianz ich'ies-
sen; d-e Bank von England solle der Fcanzosi-chcn Republik
2c Millionen Pk„ d Sierling auf 15 Jahre vorftvieffen; Fran-
zösische. Connnlssaneu teilten >20 der schönsten Gemählde an-
der Gasterie des König» von Enal nd wählen. Zur Sicherheit
solle bis zum völligen Abfchl >ß Frankreich io Besitz von Ports-
mouth und Plrmo-ilv gesetzt werden.

Ben dem ersten Le'er, welches der König nach der Zurück«
kunfr au» W:>,mould hielt, wurde ihm der Preußische Charge
d'Affaire» Balan vorgestellt. *

Auk Lovds Coffcha -se lief gestern d'e unangenehme Nach-
richt ein, daß 2i reichbcladene Portugiesische Schiffe, von Bra-
silien nach Oporro bestimmt, durch Frän,ösische Kaper genom«
men worden, noch ehe der Französisch Portugiesiiche Friede be-
kannt gewesen. Aus uzesiindceu sind wieder 40 unserer Han-
dclsschisse auf der Themse angelangt.

Admiral Duncan wird mit der ganzen Flotte, mit welcher
er bisher den Terel so lange blockirt gehalten hat, nun näch-
tens zurückerwartet.

S st reiben ans dem Haan, vom zo September.
Die Cvmmißion der auswärtigen Angelegcnhciicn, welche

nun aus den Bürgern fftahn, GevertS, Ruevsen, Bevcren und
JvrdcnS bestehr,' hat. aus Paris die wiederholte Nachricht, daß
da« Directorinm dem Gerera> Buonaparte den Beichl geschickt
babe, die Ferndseligreiten wieder anzufangen. Man behauptet
aber, dreser Befehi sev nur Bedingungsweise auf den Fall,
wenn baS Fran,ö»sche ach dem gten September gegebene Ul-
timatum nickt äuge'»mmen wild. Der Obergenerai der Nord-
armee, Bürger Pouruonoille, ist aus Utrecht hier angelangt
und e« heißt nun wieder, cS sollten 20000 Mann unserer B«-
tavischen und Franjösischen Hülssrruppeu nach dem Niederrhei»
marschiren.

Alles deutet an, daß unsere Flotte In diesem Jahre nun nrcht
auslgiise» wird. Truppen, Propjgut und Munition find aus-
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pcf>üff. Dcnveck erneuert man de« Gerücht von einer nach
'England zu vcranstelrknden Landlingslured'kion.

Zu Amsterdam ist eine Bande von Fabrikanten falscher Oblk-
oationen cn dockt und 5 derselben «rrctirt worden. Sie sollen
Römisch - Kavserliche und Rußisch - Kavserliche Coupon« vcrfer-
tial baden. Bon den Batavistben von 1795 hat man über eine
viertel Million entdeckt. Der Französische Gesandre Noel hat >
hier auch anaezeigt, daß in Holland frllche Louisd'or entdeckt
worden, die jedoch, da ste nur von Silber und in Feuer ver-
qoldet, leiä'ter al« die ächten sind, wie man denn auch oevm
Cinschneiden gleich da« Silber entdeckt. Sie sind mit «nein
doppelten A. 1786 gezeichnet, und der Kopf Ludwig« iü. ist

*U ®1e* dem Erbstatthalier zugehörigen bepden Elephanten, wel-
che in der Menagerie de« Schlöffe« Loo aufbewahrt wurden,
«erden jetzt durch Brabant nach Pari« geführt.

Schreiben au» Frankftirr, vom zo September.
Mitten unter den Frieden-Hoffnungen machen die Franz«-

sen in unserer Gegend thätige Vorkehrungen zur Erviunng de«
Feldzuge«, zu Lägern bey Höchst und auf dem Fetdbcrge und
zur Verstärkung der Vestnng Königstein. Dagegen werden
20000 Kavserliche hier und die Maynzer Garnison 15000 Man»
stark zu Costheim, ans der Rhein - und M.avuspitze e>« Lager _
beziehn. Der Erzherzog Carl selbst wird hier erwartet. E«
giebt eine Wintercampagne — oder Friede.

Der bisherige Obergeneral Moreau kam am rüsten au«
Pari« zu Skraßburg zurück, wahrscheinlich um von der Armee
Abschied zu nehmen, denn man weiß bereits, daß Angerea»
au seine Stelle die Rhein- und Moselarmce commandiren wird.
Es gieng in Straßburg da« Gerücht, daß mehrere Truppe»
über den Rhein gehen sollten. „ v ,,, _ .

Die Bedingnngen, unter welchen da« Condeische Kvrp« am
rüsten in Ruffische Dienste getreten ist, sind folgende: Se.
Russisch - Kavserl. Majestät bewilligen den Individuen diese«
Korvs ein Etablissement in Volhjnien in der Gegend voa
Wlodimir. Sie behalten den Namen Condeische« Korps un-
ter den unmittelbaren Befehlen de« Prinzen Conde bep, er-
halten in Dolhvnien aber eine neue Organisirung. Sie erhal-

7 ten neben den Länderereu ihren bisherigen Gehalt, auf wel-
chen sie beliebigen Verzicht thun können. Es bleibt ihnen frey,
die Russischen Staaten nach Gutdünken wieder zu verlassen.
Der Prinz von Conde hat Erlaubniß, ihnen, wenn sie e« ver,
langen, unbestimmten Urland zu ertheile», wahrend welchem
sie aber keinen Gehalt ziehe«/auch fallen alsdann die Reiseko-
sten auf ihre Rechmmg. , , . . . „

Im Paderboruschen sollen einige Unruhen vorgefallen und
zur Stillung derselben Hessische Truppen rcqmrirt worden sey».

Braunschweig, vom 2ten October.
Gestern sind Lafavetle, Latour Mauburg und Bureau d«

Puz«, au« Ollmütz kcmmend hier durch gerciset. Sie werben
von einem Kaoserl. Major begleitet, der ihnen erst in Ham-
burg ihre gänzliche Freyheit ankündige» wird. Wie man hört,
so habe» sich>lin den Städte», wo sir durchreiset-», uamenk-
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lid? so Dresden, ncîpzlz, Halle und Halberffadt, Yîenglernge,
niiì - mir Thcilnamo jii thuen gcMnflt, um ste »n scheu. In
Halle hat eine Ant-bl Studenten hufn eine M n>k gebracht,
»votier der jnrn« Wortführer de!' General Favette mir den Wor-
ten anredete: W>c kommen der, j» ihnen den Mitwirkn -ur
5(fiie|!f(ttttf>en ftierf)cit, der Beftchcre« der Anerkennung der
gcdei igten Rechte der Me- tch>o ,, JiU' frelcb u«d d«y gllea
Mati0"en ehrwürdigen Menscheufteund,n beip »dery.

Fo'geudes ist die ganze Reisegesellschaft: >) Der Katserl.
Major von Auerbeimer. r btö ;) toteste, sehe Frq« itnb
a Achter. 6 dis jo) Latour Ma»bourg, keine Frau, 2 Toch-
er "nd sein Pruber Charles, 11 bi> 12) Bureau de Puz»
«edst Frau, iz) Lvni« Nomens, Adjutant dee Generals Buo-

Îlnnte. 14) V'llanme, vormals Regiwentsschef. iz) Pil-es, vormals Adjutant b^g Fave-te. ' f T
Niederelhe, vom 4 October.

Bereit« gestern Aoend ist der Genera! Lafavette mit seine»
Geehrten zu Haarburq und beute zu Hamburg ««gelangt, wo-

isschst er aber «icht geblieben ist, sondern, d«m Vernehme»
»qch, in Eydesstädr de» Stellingen das Quartier genomnisst
n^gt, ,

Sin glaubwürdige« Privatschreiben an« Wien giebt die ge-
gründetste Hornung zur völligen Herstellung de« Frieden« ,wi-
sche« dem Kavser und der Fran-östschen Republik, indem e«
ivteoerdvit versichert, daß der Aavse das Ultimatum »es Fran-
«ösi'chen Directoriums angenommen babe, und Graf Cobenzl
dloß in der Absicht nach Udine geressei sen, den Definiiipfrie-
chen » Stande zu bringen d m unterzeichnen. '

Frankreich im Isthr 1797. Neu res Stück. Enthält:!,
Ueber die Wirkungen des Schreckens. Von Benjamin Con-
stant.' 'H stoch ist es rich! Jett. Inl. Eklär»«g an meine

'Comittentep. Don I. C. H. Baillenl, Repräsentanten de«
Vvlkü, Mittgliede des Raths der Fsinfhnndert, deputirt von dem

iwtemear der Seine Interieure. I V. Der vierte, fünfte und
Inch-ne September, Hus denj Tagebuch? sines Deutsche« in Pa-
'is. V. Auszüge aus Pariser Briefen. VI. Ueber Pichegrü,
il. Chenier, isi'ber die Frage: Hat dirRevub-ik ' vck e'wgs vv»

he« A'-qrchsstei! tu fürchten r yill Zur Geschickte des izteq
Tsuxtidois. Cj - Nachtrag ,» obigem Tagebuche. IX niäop:

.' njniy. Zur Bevlag? die Musik dgzu rürs Clavier.
Dieses Journal, ohn welchem chic d?m ersten jedes Monat-

«llu Stück von st Bögen, sinh giu^r musikalischen Berlage erscheint«
sst sn der Druckerev der Srpedrtiom des Mlkvnaischen Mercurius«

ns »em Aftv.-raifchey, Adbreß^Comlsir,' bev.D^Kst in Lübea und

tu? asisu Postämtern, in Hamburg guck gns dèm Kavserl. Addreß,ftmtvjr und in allen Buchhandlungen und allen gewphi.licheq
Ort«n. der Jglfging von \2 Stücken ssir 4 Tbale? Cvnpeulion«.
Wnstie vd?s r->Ask.Coprant, zu bähen. Einzelne Stücke werde»
.tzscht g- hers a's zxr Completirung und nickt unter i Mk. verduft.

Äst Hrtstktzrg Hey A p. lstahe im Brvdschrangen ist ztz
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Todes - Anzeige.

Am rissen September stark- muer geliebter Sckwaaer «nd
Lbeim, der Obera'te, Here Hinnch Lnbl, Perers Sehn, int
7-sten Jahre seises A'rers.

So wie wir hiedurch die traurige Pfl-ckt erfüllen, diese»
»ns betroffnen Verlust unsern sämtlichen Verwg'.-dt.-u, nicht
weniger allen Dandlu-'gs Cvrrespondenren des seel. M-nnes,
gelühreud bekannt ;» machen, eben so sehr sind wir von de»»
Lhei ehirmng, unter Verbittung aller Vevleidsbeleugirrig, »-Ut-
pkrnichent. Hamburg, den ?.ten Otoder 1797.

D>e sämtlichen Er b?n des verstorbene».
Anmerkung:

Im Zusammenbanfl dieser Bekanntmachung wird mau nnchn

verfehlen, allen r-spec'ioen Handlung» Cciresrondenlkn nnd
Go-'nern des Wehlseeügen, vermittelst tines separat Circular»-
Schreiben schukdigst aufzuwarten.
! Auch dabev eine An ei-e zu mache«, welche Direction in
Ansehung dessen geführte - gchgelasse -e Handlung npnmehrp ein»
tteren wird.

xr. seel «5 in rich Lnbl, Perers SoKn.
Adam perer pobimann, als von ihm ringe»

, I letzter Execator Teflimanti,
Ein Dtuhcnt bietet dem geehrten Publico seine Dienste als

Trauslateur der Dänischen Sprache an. Ueberletz» gen <nit
dieter Sprache in t°e Deutsche und umaek'hrt übernimmt er
mir Vergnügen. Mehrere Nachricht unter den Linden, >ns
Ha »sg Nr. 17. . Alto-a ,747.«r—: r->—: : > n

Anzeige
- Man macht das Handliingspnblicim aufmerksam ans fil»
-en»'"s eben erschienene Werk, unrer dem T'tel; Der prqkrj»
sch? Larîsma' >r oder Anweisung zur E>l?>n-in» der Handels-
w'ss.'lschasr, vor.ü-lich der doppe'ren Italien. Buch"altung de<
N' tf und Wechselgeschaf'es s. w, von F. H. tv. Ibpiug,
t'nen Kaufma- n. der ,8 Jabre lang in d?n ersten Handl-ngs-
Hä 'fern zu Hamburg »nd Vonrdeg-r mit Bei nall aeardettet
har , daher die Bedürfnisse seine» Grandes am d-steo kennt,
pnd ihnen, vermöge feiner bi»nâvainch«u Eefabrnnasken- tnisse»
«nd nach dem Urtheil sachkundiger Männ-u- non Metier ank eine
hesriedigende Weise adg^hol'en b>r Ein ausführliches Aver»
tiffement ist umsonst dev Herrn Hammerich in Altona zu ha.
den. den welchem man au» das B -w selbst glesch ngch her Mi»
chaenjs-Messe für 6 Mn^erhalten naan.
r Am Sonnabend, den ?ten October d. des V rmitkags
Meise »m halb l i stdr, soll «uf dem Bdrsensahle in Hamburg i-

Eine besonders schone Santmlung wohl coni'ervjrter Cabinpt-
Kemâhide. nebst versch'edenen gefasrcn K»pfetstichen,

»ffent'ich durch den Makler P«zcklsch?fsk-? in grob Dänisch Con«
»ant »nrkannr werden. Besagte »-'mäblde sind Taaes vorher
in delieh'aem ginge'schein >u i-.ebm n, and da» Berzelchnrß

gekqch'im Mas.», dkg Arme» zu», Besten, W s Hn

n ruchni
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Auf der Elbbrücke in Altoi'c, ist ein zur Handlung »iid znn

ncikgerllchen Gcwklbe wohl gologencs Hans zu vermiethen und
uach^kiinittgen Martini zu beziehen. Nähere Nachricht davon
ertl,eilet Las N'dreg Comtoir.

Da dns von dem Nathinann Lruuse z» Horsens zum
Verkaiis in dem Alconucr Mcrciir angcbvlhcne Gut verkauft
ist; wird solches bicmit bekannt gemacht, damit sick niemand
ferner durch Meisen ober B.iekwechsel dcehalb demühen möge.

HorsenS den azsten September 1797.
, IvriiDfc.

Wann von dem vvrlängst verstorbenen.herzogt. Würrrmörrg»
Oelfischen Hofraih, Heriu Georq Burcika-r, aancch döach,
komin'n aus der drittes <Ebc im Lebe" se»n sollten, die gelie-
hen sich, gewisser Angelegei-yciten wegen, jede» unter gehöriger
Legitimation, dev dem Herrn Kirchspielschreider und Hedewigen
AvcgeS Inspector Paulson in Heide, in Norderdirhmarschen,
anzugeben und »ledcnn nähere Auskunft gewärtigen.

Am SonnabtU», den 7k"l S-rober, Do>m!ttag«"prLcisn um halb >l
Uhr, seil in Hamburz aus rem *öt>nfaMe:

kine Parch'i, extra feine Harlemmec Blumen'Zwiebeln, bestehen»
>« doppelren un» einfachen Hyacinchen, diarciffen, Facetten, dop»
pelzen und ein'aii»» Jvuguillen, Lulipan'N, Ranunkeln ic.,

Iffentl ch In ,rob Cour, v-rkauir werde», durch den Makler I°h Hinr.
^itnsch e-y welchem auch »er Caraiogu«, ln der Sreinstrasse Nr. 58.»
ge'äil --st gratis abiuch-d--».

'.'in Montage, den rzlten Ocrob-r d. J., 2orm-tiag« um io Uhr,
tp'rt d-r jur Braf'chasr Christian,ade ln LaUand gehörige Hauorhdf,
Pecerstrup, IU Vkrpachtung auf 10 Jahren, van, tften May >7S8 b!»
»ft!» Ma» igc8, öffentstch daselbst aufgeboten, erstlich:

Mir allen den 12 Fudern, di» da.» jetzt deirieben werden, un»
wovon ein lebe« 7r Lonne» Aussaat enkhälr, die Lonne Lind >«
14022 fsnlle», Dänisches Maaß, auNgemeffen, und ,war ale»rn».
«ivs mit oder ohne den beodc» Zehnten von ciro» Svo Tonnen
Hartkorn;

»emnächst:
Mit nur 6 von »en obigen Feldern, °»er mir ,r halben Feldern,
jede« von 37 und ein halb rönnen Aussaat, ebenfalls
mit oder ohne gedachten Zehnten.

Mit dem Hose salzt eine Hollänterey «on ist Silben» nrtft eine«
iungen Zuwach« und etlichen Scharfen und Schweinen.

Hoseienste werden von den Dauern nicht prästirk, sondern hie Ar»
beit wird »on dem Pächter sell-st bestritten.

Die Pachtabgabe wird in Berravde bestimmt, die Hälfte in Waytzeir
und die ankere Hättke In «ersten, so im Beide nach der jährlichen SM
pi«al«>Laxe tilt Halsted K oster« Amt ,» entrichten seyn wir».

Nähere Auökunf? geben die Pachkbedingungen, die bey dem Jnipe««
»vr «toller auf Ped rstrup und bey dem Administrator wexelien In
Kopenhagen »iniuieben find

Proolam*. ^
Nach Rönijl. Bewilligung vom a>stell April und qken Septembtk

»797, tik ,m Hof, und Sradtgeichc ,u Kopenhagen verlesen worden,
werden hiemir alle diej.nige», welche glauben, in Ansehung der im Jahr
»78a angefangenen Westindisch'» krpedtion, <ter nyc Foratagend»
genannt, es sey au« welcher Ursache e« wolle etwa« fordern ,u kSnnen,
vorgeladen, tnk> preeo.Inll 0. perpeuaai silemii, sich innerhalb
Jahr - un» Tage«- Frist bev un« unter,eichnere Administrator.-« genau»»
rer Srpedition ,u meiden und ihre v-rmeyntliche Forderung M de»
«risen. Ropenhagen, den^ltten September ,797.

H Lrifch. p. rz. Holm.
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d|* Uelzen. *m i6if« Öctc6et, SRontaj« «nS »« katai-.f folgenden
ISO rastn, (»m i<jri>n Octobtt ausgenommen, -als an w icb-m Ia-> hie«
•|*. feisti Jichtma-kt ifU werden in wayl, hieflg'n Bürger« und vf -ciUr

«atm (Jacob tr?«yH» BrhiNlsnng, auf Set Gubefltasse, uerfctti-biu btt
— ttächkliSe Pketiosi, alts goldene Ringe, mit und oBnc Einfassung; fl«
l( i* terue © fäfi; »lanchn ey anen, nach den, neuestrn Geschmack; jwe»

Penvul-n; ü flideene «>cku!>t>»; gut coudi-ionwtk Sr-nb'In, als: s-ur«
(0 Bitte Bureaux', Comma den mit und obn« Lninîtz«, Coffr^«, au» De«
U ger-n, Lisch!, Stichle, schöne gut an«jtatb*:'-te nch büke, Betten,
" Matratzen, Bektg'fleNe, grosse St olen von Pore?»; und Englischem

Steingut, Gacwaaten, kuofern, mttiug-n, j'nnern, tuen UN» höl-ern
i «au«, um AckergtrSihe. Sutsrbeu, C rigle. i Jasdmagrn mit ein-«

neuen ledernen St o-cf Bit dtju j-tfl i.? n Siü len in t g u» ii Pü«
2" «uMef ljtoä.'n, Ack-r- «nt Postwtg-u mit iss-in Z-behêr, Pt-rbege«

n" schirre, Sattel und Zeug, Wagen Bedecke, W.g-nsilb-o, an» ein
If »iunlich r Porrath »011 man erieo Sack n, vet-chiedene gut- Lot'Lide
«Ir von §ti-chtarten, ai«: Stocken, Wachen, Buchwaitzen Heuet, Seid«
iflinS Erbs-N, Waidenmehl, Lnnnsaam'N, Kühe und Fe"tv- b, Brennvoll»
.i, Kilo«, ,lei,lern« «eiasse. ein st ttlich- Lot-atb von gross n und kleinen

gestochten » 23 inkStb n, mit elfl öff n.i,i!,er Berl'elgerung.
sm roSiN und atflen October, ai« ant F eytage und Sonnabend

ist- aber, wird ein bet,ä e tliches Lager von feinen und c was m tte Sorten
Flachse«, welcher im vorigen Jahr« hlefl.'er Ge end er, eie, woideu, w!d

w auch ein Dvrrath »->« fta- fjani, »er chieden n «espin't «, tv e auch an«
W sebn iebe Borräth von Bolten, theils gehle einer n »naedte »t r Lei»

newan» »erfchtedinrn Get al S, wie a, ch e-it Laacr von vack Leinewand»
^.t-meiflbi, tend, d s Morgen« von 9 bis 12 und r-s g!a mllla.s on »
bst, die 5 Uhr, gegen baate Be ahlung der er-rnn-enen Sachen üi twe„>

aj otm Piflotett, wenn aber der Betrag unter «,->er haben Pisio e sch
»eia-,fen mil»,« to wire die BejaHiU'.tg in C'ffn-Mü je »erichtigex»
ebne deren Beschaff«,!« *,»,* »erabfo,get U! d betkanf I werden kaunr
Uiid müssen an iedem Tage, d s Blitlags sowohl als des Abends, die
»xffand-nen Sachen, na-.g jedesmaligor Beendig,-ng der Auction, abge»

i holet werben.
',lh Aukwärnge Au'träge llbern -men b:r Doctor Knoche, der Licent«

's# glnnsUCTtC Moseugel in küeilvw und der hitflgc Weinverlaffer ibetrrsot,.
l>« EXTRACT

aus dem ln Rr. ist, n it?s de« Sup»l, ». Z. !n Exlenso
inserirren vroclams.

nn Werden alle un> lede, welche an den hteflgen Burger »n» Handels«
mann, Jochim Frlderich Schmiai» Concurs, A -sp'.üchr «ich Ford run»
gen >u baden i-ermey IN, hitcn ch c!i rer, »>e Eiuhest» schk" »t-v ndig

sn 6, und die Lukwätiigen »innen ir Women, -M'îelchkN châ alle und
, I«de. welche auf da« Proclam, vom loreu hlla» ». I, ihre F» de uu«

nii^ gen nichl rrofillrer, von dem Eeden e» Pfänder d,flh n oder Mit Schul»
verhafi-l find» lvieh. lhrk Forderung n, die «uSwärligen uuoe B fl-l,

st«' lung eines Lfitoucarort» im hiesigen Stabtsecrer.n tat. mlttelfl Dorzel«
gung d-e deSfalligen B-w>i«tl,«m,r und Briesich,tfteli, rsstentt» -ogii»,
»ck pree mollttnj piofeffioni«, anluaeven Wornach >r.

Äegkb n P öen i» Turia, den 141m S'vtemrer IJ97.
klis (X,. S) Bürgerntettler uno lsaeh bte-Wbst
y Vir Lasur Llehung »es Mil asc»ooa SNHle, allerhöchfl galant rten
i. «örlgl. LotwS in Sliiona, iff gestern, den z'm October, unter der

„!> Aufßcht »et ,on «t, «önigl, Malestät allerhöchst »erordnten J»ffi,<D>«
et; rict on, mit den gewöhnlichen Sotmatitäten öffeniiich »olljoge» worden,
*n Di« uni kern Blücksrad» gejggeu,» Nummern sinkt
ll» 67. 85- 40. 7. 5J.
K Sie durch kiese Ziehung gefallene Bewinne werden, gegen «inlief»«
< «mg »er Billette, in den «vmtoiri, «0 k>« Einlage geschehen, sogleich
r, Mt» ohn« Akjug auêbijan'i.
f D e Lzsst» zlehuug gtschieht »en rasten October. Ak-otia, »en 4t«n

Ottnbnk ,7S7. «enera» 14«tl,, »dluintftratt«».

' I
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»1 C»«H«v »emeuiln 4«sonnm, fein Sleselt? <m fret ÄînigSfholft

frelejeneä, mit ïîicol«ue Ad»:ph Martini uns der Stahtkàniinetey im
Osten, Halle I»nffe-> »nd Iokann Sauer in, Süden, auch Iàn,
Hinr^b Mewe un» dem Stad baumelster De »ke im W'ilett benachbar»
»e« :n em-r S'if Iist:«ere» -iugerichteeeS Cide. am j-stehenden 9iee>
Qclr.et an den Me stdietenden off»' ellcd »» verkaufen; >0 wird solche«
hl» urch bekannt gemacht, d-imn »je Liebbader am »'sagten rage. Nach»
Mi.iag« um - U»r, In. hiesigenRathskeller siel, einfindk" und den Han»
bei nee u 1 » können. Alevn' b»n ersten n vreeeber 17^7. '

Wir V cord, e, 0, c Sternal. Hoi und Stadtgee, t tr t" Kopenhagen
«ach fhetntt bekannt, d h, »> hiesiger Herr Invihraeh Krisch un»
esmmr.ratb Oet't Bah« Halm vor und angezeigt habin, wie sie ali
Administrator-« et !itt 't.ii't i7gi ang sangenen Westindischen ^ppedi»
klon, d t nye F..i-et»B»»de genannt, unterm ristcN April d. I. ein,
«'algl. «llergnädigst, eÄewilligu,g erhalteet, um durch Vorladung vor
hiesige« Gericht, welche zmal nach einander in der £»»'„>,»aenee Der»
lingschen Zeitvng, Adrehcomtoir Nacht chten. In dem Altae-aer Mercur
»nd In der Westindischen Zeitung ei lzurück-n, Innerhalb Zahlt und ra»
«erfrist alle du «ctieii-kzigener benannter . rp'dit on, wein e noch nicht
»!e Ihnen ,Niel »eigen St tleiibrlese als taßtri eingeliefert, einturusen,
NM selbe mit unte>,ejchneter Coffatwn ein u tesern, u.id dag alle d>eje»
nlgen Atrien, wekche zur bestiminun Zelt nicht einlaueev, ai« »'.chiebte«
angesehen werken; so werden hiemit auf Begehteii vorhin genannten
Herten Justiyrat» Krisch und Commerzraeh Peter Kade Ho'm als Ac,
Iler »ijener berstet Expedition, welche noch Nicht ihre Actiend-, fe ai»
taßiet ei?ieli,t rr Hasen, dient t aufgesotdert, iiinerbalb Jahr- und Ta>
zedstift, nachdem diese Bekanntma Nun, ans rotaeschriebene Weste statt
gesunken, be, hiesigem «eelel'te ihre in Händen habende Acti-nbriese
Mit unur>eichneter Easiation einzuli-sern und im widrtaen Felle'à
etst-i, Montage, nachdem Jahr und Dag rach Bekani'tmachuns dieser
eitätlOK »etsivsi n, »nsolge Kölstgl. Biwilllgiing durch hiisig.k G>r cht
,ur gänzlichen Morrtst ation »erurth'iit zu werden. ohtie einen Derschub
oder niuen Gerichtstag (wie die Vetardiiuna »dm zten Zunii 179«
»orschrelb ) erwarten »u frsilnen.

E» hat Set nrbpàchter Lsmsts Henning Treae, zu Rvtenhavn, die»
selbst angezeiget, wie nunmehr seine Pupillen, die Henekschen Kinder,
alle mündig neä.eti, und er daher im Umschlag 1798 ibre Capetall-n auS>
«»zahlen gedächte und gehörig» Rechnung seiner geführten Tutel* bi,
b«»t hiesigen Dormnnder, Proiocoll abzukezen, und von selbiger exone-
«irt zu werden wünsche; da nun aber etner seiner Pupillen, Namen« ,
rnatthias Dominlcue Tancn, seit 4 Jahren aus die Schneider Prosehion
teile, und imn der Orr seine« Aufenthalts unbekannt s-y, io bine er,
»ah »leset ,ur întgegennehmnng seiner von Vatetwegei, ihm zukommen«
»en Erbportion öffentlich vorgeladen und im Umschlag 1798 aui »er hie«
siien nmttstuhe >u solchem Ende sich einzubilden ausgesordei, werd«.
Wann nun dieser Bitte statt gegeben, s» wird »order, gter Mat-Hia«
ivomlnicu» lanak, aus dem Amte Borderbvim gebürtig, hiemit von
Obrigkei,(wegen vorgeladen, sich zur Wahrnehmung femee Gerechtsame
un» Lnigegennthmung seiner väterlichen iktbportion aus Um>chn,n 1798
aus »er hiesigeu Känigl. Am'stube ein>usi>iden, oder auch einem mit
hinlänglicher Vollmacht Versehenen diese« Geschäft« aufzutragen. Jm
Auêbielbenfrsall hat er sich di, «kwanigen Kosten selbst beyzvmeffen.

Wornach eh^ sich z» achten. Gegeben zu BordeSholm, den 7ttn
Kk-s-mber 1797.

(I.. 5.) " Holck,
»es heil. Rämischen und Dänisch!» Reich» Grasen,

Sr. König!. Maiesiär zu Dännemark, Norwe-
wegen tc., bestaater geheinie Ton,ere,iz-Rath «n»
Am'mann »et Aomter Bordes Holm, Kiel un» '
Lronrhagen, wie astch »eê Sannedrog»Orden«
«iltrr,

ia. kiäsm: Behren«.



Wir Bürgermeister und Wa<-h der Hochsfirst'Dlstbnfiich LLbecklfchen
nck«I>,stadr ênrin, aebrn jehermänniglich, dem daran gelegen, hierdurch
,u wissen: wasmasse» b:cïsei6st vor kurzem der Bü-ger und Grob,
sch«, Lr Ial>-nn Gcritteb S-denck, ohne eheliche LnibeâerdîN -ì> in-
restar» rod.-S v-rsahren, und daraus d'sseii Verlaffenschasl unrer jjet
rxLnich r D«. fieg luug m-n worden,

Wann nnn teilen n^o)^e affine E^ben tnm T6?ìl abìve^nd, tnm
kde l »ndekannt, auch i» w e ferne . test- »lìchschânismasse elwan mit
Sr nld n bestattet > Iinj«l5ifj, mitCin soichermach d « Abgiumg :neî
nffeinlîchen Fi i.clamarii sn,: Inôrhlg e ari.tet worden a ö ciriren, hei-
sche» N'd laden Wir hierdurch ein- fl, auemal und also ?e-em'i»ci-.
alle i.m jede, w>,ch» an cer verlass Hieltest de' h-e-se-bst «erstorbenen
Bürg iS Johann Gaitlieb Schenkt ewige «uchrüche und Forderungen,
selbig« rühre« leer ox cipiie jrrri, Kei-ssitarii, CI edi'i ro> a!ia qiia-
cunqu? causa, sse IMM'I wollen, »» haben vern'ronen, nichl wenige«
alle diejenigen, welch« der L'ilasse-ftnasr mir Schul»"» oe,Hafter, dies,
ihr« An »rnche urd Forderungen, onr irak fie t«m Derstvrd-nen an»
noch schuldig geblieben, Cciani Fm ocolltj# und war die Eenheirni-
schen iunerhalb ü, die Audwärrig-n aber uurer lisestellnng eine- 7c»-,
euratorU, ad acia hies,Id», innerha h 12 «oche-i, « dl O liriiua Fa-

. Llawarie rkchlgbehörig nnjiig den, «obon deg anbr- ?I,'schrisik,i iUiück.
»»lassen und demnächst w,iter Tte-Heeni l» gerli>:,gen, unter der
«uödrnrküclien Eonnninakion n, d D-iwarnnng, ras daierne ei» okek
der andere derer elwamgen Erden Gläubigere oder Schuldnrre inrr»
lereiiiura praefixuni fisti nicht gebührend angeven würd n, erstere
nicht w,iter gehöie: werden sondern die Fr»ecluüc,! und ei» ew grt
Stillschweige», leHiere, die Schuldneee aber, die Strafe doppeliek
Zahlung gewärt gen sollen,

Wornach ein ieder, dem daranIgelegen. Och «u acht'» und vor Scha-
den ,» hüten Gegeben Eu;in UNler iln-erm Skadr- Gericht« - Jnfiegel,
de» rissen Sertemdek I7S7- .

(LS) Lüttzermeistere u- d Rath hiers-ihst.

In Folge KSnIgl, allerhöchster Bewilligung, d. 6. Kopenhagen, »er,
»fisten May 1707, «erben alle und jede, welche an dem Nachlaß bei
Hieselbst verstorb.nen «aufmannê Tarald Heyde, einige Forderung ,u
haben vermey iist, hteinir vorge ad-n, sich dlssnen Jahr und Lag lul»
pvona praeciust or p-rpetui s,lentil bey ÜNfi als p r DheilUngfi«
Lerwalter ,u meiden, und stch wegen ihrer niwantgen Forderungen g«e
hirlg iu legitimiren, Lbeistiansand den izten Iulii i'y7.

C, Hemmer tT? <gliicffta»t, conftit, «kahwogk,
C Tos ) Mittelst eines im Hof und SraSigerichr een 28fUn llilt-

gust UN« im Seeländischen Landgericht den dren Skpiemhir Ï. 3. StK
lesenen Proclam«, werden di« Crediroreö d-r gemeinschaftlichen Masse
de« mit rode abgegangenen Herbirgiretfi, Thema« Seite.«p, uu»
dessen nachgebliebener Witwe, (aroiina «§raoe», eingeladen, innein
halb i2 Wochen in der Th iluNgr Eomm ssivst der Hof. »nd Sladlge«
îichrs sich «in,«finden, um Ihre Forderungen an,i,geb.» und iu bewei,
ftn. Desgleichen «erden auch die Erben deü Verstorbenen eitirr, bist»,
NeN rechtlicher Flüst sich »benfalS ,u melden ,

Zn Folge König!, allergnähiasten Bewilll.ung rom irren Sesssen»
der d. 3., welche iM Hof, UN« nradîgericht den 18, n feld'gr-l Monat«
»erlesen worden, werden hiiduich s»d poetti praocliist er j>--i p<>»r
LIentii mit Jahr- und ragersklst alle dieje, ig N « ngeiaden, «eiche an
dem Nachlaß meine« »erlivrbeoen Eh ininneS/ werlan» Lust'di ucker»
Thristian Sriederich Holm, Anchr«»' zu hab il veiMebN n mochken,
,r rühren selbige her a»r welchem Grün - fill Wellen, um sorhaste ihdt
F»kderungen vor d<.hla^'.n «rer'beNimmken bev rn^'nem Bruder, dent
Landmesser und Lommiffionain Rudolph dagger' Rät i buitz, Wohrkt
haft aus der »Nttstrasse No, 28, an,uae:en und zu bew-ilen,

Sophie Lnifabeth Ratendury, VitWe lldW
i * ^nirfiobrelllst Buchdruck«»« k. §, «»>8»
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.„.nnn dar der Hufen», L-ristian Ràhl tn Sstenfeldt, Anilt «endê»
!U,' wle -r seine ui Ost-nfeldr delegeur Hufe m!h»cc B,n

'°.U , i”n ' u 'i6 dul urn bit 'Jbjftung •irtcC »egfâlligdn P»clà
«tb-jfa, welch» B t:f rechtlicher Sm nach ôutt wettn worden.

<*5. aU: unS 'e,t' ""ln' an die oou, ninf! fti be.
?LV *Jnnl*n ,m Dorfe Ostenfeldr, Xit«s»M« ttaum».«,
«imj -nn,ou»e, ule ruft ( rn j-t, auo w-lchem Grunde stn wollen. Itt

'V fi »Surfti aufafforS.rt und (on NechiSweg.n
a» daß tie Æ-liftsinmÆen rinnen 6, Aus mârlige ab-r, unter Bceiellung
«UI-. kcocilraior.« aci ^ la, dinnn Wochen, iftre Ansprache b.n
5 anj'.b.n, die Bki.sschafien, darauf fi ft Ihre Forderun.
a»n orstudei,, e.deh «orieigen und h-giaub-e Asschriften damin btwn
? C£’m rVrt,' lafr n 11,16 Ö* rf>irO»t iuglelch di» W lINUN^
r k w r fill »'ranker,àumei, und seine Ansorstche in d-e b stimmtest
Sr li N O. a»«ebe„ wurde, der e he, „rinöge Sdniz, Weroidnuna oftüe
»eeil'reê Deriaftien damit auf ewig suSgeschioffen seu. Al« woruech
(Ml -m ,ed r, dem -j an gelegen, ,u achten und vor Eichadei, und
»In Sep ember "7,7. S,snamm «--'»»»«'»er «h»t«o»f, '

2dr» fiönt«(. Majestät iu Dännemark, Si»rw«
*m >r. Kammerfterr und Amrmann,

von Schlanbu ch.

E- iu H.ftft« der hiestge Bürger, Nicol,e« Schwebke, niir-int-r.
laffiNi, ein.S iftt m-len Jahre» »1 -er Fuinde gegang-n'n Sohnes,
NameiiL August Schwedke, verstorben u.,d daher ScS enieren Nachlag
unker gerichr cd' Beh.ndiung ge:iom,i>en. Wann nun ,ur Ne-iifiiun»
»essel-ea -ine äff.iilliä i Ladung sowohl an gedachten August Schw l>ke
îniuà^r^. '/"àn>gk G äiib jtc deS Dcinncii erfarderlird! f»
n.t» iowohi derieide, als, auch alle weiche an die Masse einige Ford:.... «. V :M ' " " . / »»«He nliln-e tfülTCi
tuna IU haben »itmtontH machten, diebllkch befeftiigek. (Ich derm an,a.
bepirrocau, Lmhumiiche in ü, «urwärrige in ir «och'N, k»»«!,»VT*. Cilra t ii Ta art a m k,i • * .
Sr«'aV-’i«?, an > lm •Mn'" Stadtstcretariik unt? Pr'aducl^iìâ

D.i.inal, Uchiiiidess und Briefschafien ,u melden, mir der Veil
nîwr^ «e't.^îe»î-. .uaL Ablauf dieser Fristen mit ihren Forderungen
mail rottet Sannt pracludirri und ihnen rin cwiaes Skill«
n’.riï J1,^1 ',ä ' mit 6lc eti nortion deâ Abwesende» aber de»vkechren uäch t>^rwerden slle

nriederichfstadk, unter der Stadt, Jnstigel und des Stadt,

»er ,797" ' Secret««, .igeuhändiger Unterschrift, den listen S.»lei!i«
fl,. S.) Ex CoipuiilBo.10 Did. Pr*Cdi« ao Senatiu

subloiipût
Äeeck, Civ. Secrctariu#,

n3» Talge Sr. König,. Majestät allernnidigsten Bewilligung vom
?*' '^iiust *. J., welche im Stadtgericht IN He.stngöt den qlen UN»
Im Seeiaudischen Landgericht den üten S »r mber d. 3. »er,eien wor.
Otn, werden ftieduksch sub pœua praicluß et perpou. silemii mit
3a!?r und LigrSfr st alle die,e,iigen, sowol îrben die Crediroreê finge,

an 5."" n-'chlrg deê mit CoS abgegangen n Kaufmanns,
«aniel Valentin r»-»h»u>e». Und dessen gleich aus verstorbenerSheltaii,
Lene Drach. ein.g.s Erbrecht oder sonstige «taiprüche »u heben oermey.
neu, um steh damit in melden und solche ihre Forderung-» b-.y und an»
Extwutunbiu Ttstjmenii in di-ier Masse »or biaiU. der bestimmten
Stiii in bit Tomm-H on, weiche vorerst jede» Ft-vrag, Nachmitk !» um
2 Übt, in meiner deS Lieutenaurs von E —bi*/ Behausung, Nr, i3, 1st
Jec etfîrtsuaîf zu HeMngör flenne» w rd, amusl^ r und $a de,vel,

g.selchen werden au<i, d e Dedlro e6 die,er Srerbbude erriet,
sicher ürist an obsenannten Ort fich eint»finden, um -aöjems«

1« heriü)tiL,en, war sie der Masse s-d»l-k- find. . > .
den rrrrn September 17^7 . V

IX L»chler. Allvater.
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3. uns iai Hof, und ötaMjjeriffjt titrïntft 6«n t8itn rju.uejn mt e n
nen Ptociams, werden alle titjeniacn, welch- an dieStetbbude l«i mil
Lode abgegangtyen Hof- PtoviemlietwaneiS rtieis Gude und k?fi;n
«dtnfaas vetstordener Witwe, Ford- ongtn n» dabe» verminn«« inScl),
fnt, tzlkdurch eingeladen, innerhalb irWo-ien sotharsti Fo detu»,,n dr,
deai.Sohiie der Derstotdenen, Hrn. Kanjelepserreiait L»,d-, woh.-hafe
ans d-c Norderstraffe in Nr. 47", anjugeb-n und ,u bnutiitn, muffin
derselbe für sich und NamenS serMltc-»ei> jede techimäßige Fotiecmig,
di« in der bestimmten 3«it angegeben nur», zu drillen bereit iff.

Kop-nbagen, den ogsten September 1797.
2n Selje Sr. «öiiigl. Maitstät allergnädigsten Bewilligung. à«

aasten Eiijii», wetden hiedurch till, pvSN» pr»eeUisi et perpo-
tui Elentii mit J-Hr - und Lagtcfrist SU« und jede eiligeladtn, welch»
an dem Nachlaß des verstorbenen ehemaligen Stifts > Fnspeclor« 1»
Aarhuus", Andrea« Haar, irgend einige Foiderung, ffe rühre her aui
welchem Brunre fi- ivtili«, f auf Mils Welfe etwas ausgenommen)
zu haben vetmißnen, um stch damir vor Ablauf der bestimmten grist
dey uns guter,eich»,ten, als Lyeiluiigsverwaitern in liefet Mass«, an«
fugeden und frld ge tu beweisen.

AarhuuS len rasten September 1797.
Niels Hviid, Han» Peter Ingersieff,

Siathmann, auch Stadt-.und hatdeSvogt. Sîathmoin.
AIS beiieUte LSeNungsverwalter de: Nachlasses »er allhier mit ZÖlt

abgegangenen Sammethetrn, Jürgen Weiderich Tillemann v»„ Echei.ck»
laden wir, i» Folge Königl. aüergnädigfier BewMlgun, vom astin ».
M., mit Jahr- und Tage«-Frist lud pam. pneclusi et perpetui
filontii, durch die Kopenhagtner Berlingschen Zeitungen, die «arhuue
fei Stifts Zeitungen UN» den Siltonalschen Mercur g mal nach einander
«He diejenigen ein, welche an die vdgedachte Sterbbnde Ansprüche ,R
haben »irmepn-n möchten, um ffch damit >u melden und selbig« »»t
»»lauf der bestimmten Frist de» uns an>ug«ben und »u »eweiseu.

Horse,>ê, den inen Sepleinoer 1797.
Lillienschioi», Andreas Hauch,

Oberstlieutenant. Kammerjunker.
In Hamburg bry dem Conimißionair, Herrn Christian

Sorllieb Scholy, auf dem heiligen Geist Kirchhofe, in, Haufe
Nr. ic>8 wohnend, und in Danzig dev dem Kaufmann, Herrn
Sam. Gorrl. Scharnke, ist zu haben:

Des bmibmeert Englischen Medici und we-fland von
»Umstell Pracrici in London, Or. John Radcliffo,
Llienriu pretiofr xroclìsntilnimL conkortativo.

Arzeney ist ein sicheres und ganz untrügliches Mittel
«lder das männliche Unvermögen, das aus gctödlerer Neikbar-
rif .der Zeugungskheile entstanden ist, auch ist dieselbe rorrüg-
lich heilsam, die durch unnatürlichen Saamcuabgang eersinkcn-
venKraste der Natur wieder aufzurichten, und d,e Schwache der
Nerven überhaupt, so wie die der Zengiingsrhcilc insbesondere
zu heben. Sle generirt einen guren und besinchrenden Saa-
« ^'--r^ket und vermehret die Kräfte zum chclicbcu Beostblafe

1™ hvchste Medicamenr zur Fortpflanzung des tncr.scMt=
n7 fn Geschlechts, für den sich nicht «iicin unvermögende, sou-

zur Leistung ehelicher Pflichten allznträge Männer
der dcsteu Effects verstcherc halten können. Das Glas von

Unzen, mit des Autors Pettschaft vcrstegelt, nebst einer
gedruckten bestndern Nachricht, koster 5 Nchlr. Hauib. Courant
E vollwichtige Species#Dukaten. Briefe und ffleld müssen
sranr» eingesandt werden.
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